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Amtliche Dekanntmnchnngcn.
K . Amtsnotariat Altenstaig.
Folgende Personen sind gestorben:

Bon Altenstaig Stadt:
Johannes Lutz , lediger Schuhmacher,
Johannes Schuh , -Hafners Ehefrau,
Jakob Schanpp , Metzgers Wjitwe,
Gottfried Henßler , lediger Steinhaner,
Steueranfseber Leitz (in Großbottwar ) .

A lten st aig Dorf:
Johann Friedrich Pieifle . ledig.

Berneck:
Johann Georg HolzingerS Wittwe.

EberShardt:
Alk Andreas Weif,
Anna Maria Eckaible , ledig.

E genh  a n s e n:
Michael Theurer , Schuhmachers Ehefrau.

Nothfelden:
Johann Georg Buhler , Bäcker.

U e berberg:
Christian Frey , Bauer,
Joh . Georg Roller , Schusters Ehefrau.

2K arth:
Job . Georg Webers Wlktwe.

Etwaige 'Ansprüche sind zur Berücksich¬
tigung bei den Verlassenschaftsth -ilungen .
alsbald anznzeigen . !

Wildbe > g . j
EigenthillttS -Bescdädi .jttttg . !
I » der Stacht vom 30 . Apiil auf den l

1 . Mai d . I . wurde die nach Calw fnh - ^
rende Poststraße in der Nähe der hiesigen '
Stadt mntbwilligerweise abgesperrt , was
eine starke Beschädigung des Postwagens
und eines Privatgefährks zur Folge hatte.
Diese bübische Handlung wird mit der
Bitte um Fahndung nach dem Tbäter und
unter dem Aussigen zur öffentlichen Kennt¬
lich gebracht , daß für denjenigen , welcher
solche Anzeige beizubringe » vermag , daß
hierauf eine Klage gegen den Frevler mit
Erfolg geführt werden kann,

fünf Guldcn Belohnung
ausgesetzl sind.

Den 1» . Mai 1865.
Stadlschnlthcißenamt.

Reichert.

3ji St a g o l d.
Verkauf eines kaufmännischen Geschäfts.

Die zur BerlassenschasiSmasse des verst
Ehr . Ludwig Binder,  gewesenen Kauf¬
manns und GemeinderalhS von hier , ge¬
hörigen Gebäulichkeiten und zwar:
ein ÄstockigeS Gebäude mit Laden , Comp¬

toir und Magazin im ersten Stock und
mit 3 Kellern , an der Staatsstraße nach
Calw gelegen,

eine neue tzstockige Scheuer , zu Einuebinng
einer Wohnung ganz geeignet , i» der
Nähe des Wohngebäudes,

komme » am
Freitag de » 26 . d . M .,

Voimiit -gS 9 Uhr,
ans dem hiesigen Raihvaus zum Verkauf.

Ans dem enteren wurde reicher ein kauf¬
männisches Geschäft mit guter » Enolg be¬
trieben , und ist dem Käufer Gelegenheit
gegeben , das vorhandene Waarenlager urrd
die Lade » Etnrichtn . g, die noch neu ist,
ebenfalls zu erwerben , da dieser Verkauf
am gleichen Tage , Nachnriitags 2 Uhr statt-
findet , und werden Liebhaber hie,n Ange¬
la den.

Den 9 . Mai 1865.
Waisengericht.

W i i' d b e r g.
AnSwandernnfl.

Friedrich Lehn er,  lediger Seidenweber
von hier , will »ach Nordamerika answan-
derrr . Etwaige Ansprüche an denselben
sind binnen 10 Tagen di - fs- ils geltend zu
machen , widrigenfalls sieb jener die ans
der Unter .asfung entspringenden Nachkheile
selbst zuznschreibe » Halle

Den 10 . Mm 1865.
Geureinderath.

Vorstand Reichert.

K ii v p i n g e n,
Oberamts Herrenbcrg.

Langholz-Verkauf.
Am nächsten Don¬

nerstag den 18 . d.,
von Morgens 8 Uhr
an , werden im hie¬

sigen Gemeinde¬
wald , Distrikt

Hirschsnlz , im öf¬
fentlichen 'Ansstreich gegen sogleich baare
Bezahlung verkauft:
Ca . 200 tannene Langholzstämme bis zu

60 ' Länge,
13 eichene Stämme,

2 Aspen mit 13 und 28 C .' und
1 Mühlbaum mit 14 ' Länge und

7 Cnbiksnß,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 11 . Mai 1865.
Für den Gemeinderath:

Vorstand Ru off.

Hlrrvat-Dokari ntnrachungen.
Nagold.

Feinst gemahlenes

empfiehlt
Louis Sautter  bei der Kirche.

Mm LS. Mai L8GS
findet die Ziehung statt.

König ! . Bnieriscben Lotter ie -Anlehen
>m Betrage von 4l Million 24 r soo Gulden.

1 ) Ansbacher Anlehen,  Ziehungen am 15 . Mai und 15 . November 1865.
2 < Augsburger Anlehen,  Ziehungen am 1 . Aug . 1865 und I . Febr . 1866.
3 ) Pappenheimer 'Anlehen,  Ziehungen am 1 . Äug . 1865 u . I . Febr . 1866.

Gewinne der Arneben st. 25,000 , 20,000 , 18,000, ' 16,000 , 15,000 , 14,000,
12,000 , 10,000 , 8000 , 7000 , 5000 , 3000 , 2000 , 1000 rc. rc., niedrigster Ge-
ivinn 7 fl.

1 Loos zu allen obige » Lichungen kostet st. 3.
4 Loose „ „ „ „ koste» , , 10.
9 Loose, . , , „ „ kosten „ 20.

Bestellungen unter Beiingnng des Betrags oder gegen Postvorschnß sind da¬
her baldigst und nur all -in direkt z» senden an das Handlungshaus

Anton Bin «; in Frankfurt a. M.
Ziehungslisten erhalten die Theilnehmer unentgeltlich und franko zugesandt.

Zu der am 24 . Mai > 804 beginnenden großen Staatslottcriezichung
mit Gewinnen von st 2 « «» ,OOO , »00,000 , SO,Ott » , 30,000 , 2S 000,
20,000 , >4,000 , rc. rc. und dic überall bekannten und sehr beliebten Ori-
ginai -Anihetl -Lvvfe , welche nur fl. t . 30 t'r. kosten, gegen Einsendung
de » Betrags oder Postvorichiiß z» haben bei dem Bankhause B Scbottcnfels
in Frankfurt a. M . Gewinnliste erbäll jedermann sofort»ach der Ziehung.
Die Gewinne werden in Silber -Gulden ausbezahlt.
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E b h a u s e u . D

^ H o ckZe i t 5 - G i n l rrä u n g.
N Zur Frier unserer ehelichen Verbindung luden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf
^ Donnerstag den 18 . Mai

in das Gasthaus zur Krone  hier freundlich ein.
Christin » Kraust , Rotbgcrber,

Sohn des Conrad Kraust,
Friederike Nestle,

Tochter des ch Seifensieders Nestle.

Nagold.

L i n I 9 ä II n K.
Aus Anlaß der Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

unsere Verwandten , Freunde und Bekannte » auf
ZL Dienstag den 16 . Mai d. I.

zu Bierbrauer Köhler  freundlich einzuladen.
Christian Bochinger , Dreher, A

Sohn des 1' Jakob Bochjnger,  Drehers , ^
Barbara Bochinger , 2

Tochter des Mich . Börding er,  Feldmessers

6M
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A l t c n st a i g.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte auf

Dienstag den 16 . Mai
äZW j„ das Gasthaus zur Krone  frenndlichst ein.

Jakob Henßler , Metzger.
Sohn des Joh . Georg Heußler,  Metzgers,

Christin » Ocsterle,
Tochter des Jakob Oestcrle,  Sägers.

Für Auswanderer und Reisende
ritich Amerika

mit Dampf - »nd Segelfstsiffen , über Havre , Antwerpen , Bremen,
Hamburg , London und Liverpool — jede Woche — die sichersten und
billigsten Gelegenheiten bei dem Agenten

C . W . Wnrst , BerwaltuugSaktuar in Nagold.

, »» « >» F^I»»VL LK»
besorgt billigst

C W . Wnrst , Vcrwaltungsaktuar in Nagold.

Nagold.
Gegenstände für die Kunstfärberei von Albert Schumann in Eß¬

lingen werben fortwährend in Empfang genommen durch
HU UI,ein » « vttlvr.

Nagold.
Sonntag den 14 . Mai,

Nachmittags,
kommen in der Schwane hier bei heitrer
Laune und gutem Bier alle mit dem Chri¬
stian -Namen , wie auch deren Freunde
zusammen.

Nagold.

Schneidergej ellen-Oesuch.
Zwei gute Arbeiter finden dauernde Be¬

schäftigung bei
Raufer,

Schneider und Kleiberhändler.

2H S ch ö n b r o n n.
Durch meinen Wegzug von hier werden

mir meine Gü¬
ter und Wohn¬
gebäude mit

Schildwirth-
ichaflsgereckkig.
reit entbehrlich.

Diejenige », welche Lust haben , solche
zu kaufen oder zu pachten , lade ich ein,

, mit mir in Uuterbandluug zu treten.
! Da solche biuläuglich bekannt , unterlasse
, ich es , weiteres zu sagen.

Ehr . Ge igle.
' Bosi  u g e n, '

Obcramls Nagold.
Verkauf und Berichtigung.
Der in Nro . 53 ausgeschriebene Ver¬

kauf ist unrichtig , indem nicht Friedrich
Mönchs Witnve , sondern Rappeumirth
Mast im Namen der Friedrich Mönchs
Wittwe hier am

Samstag den 20 . Mai,
(nicht Montag den 15 . Mai)

von Morgens 8 Uhr an,
im öffentlichen Aasstrcich verkauft:

ca . 3 Eimer l 864er Wein,
8 Jmi 1863er Wein,
2 Eimer 1864er Obstmvst,

ungefähr 9 Eimer leere Faß , klein und
groß ; schreiuwerk , namentlich lange Tische
und Stühle , auch sonstige Fahrniß und
Küchengcschirr aller Art;  ferner etwas Ha¬
ber und Gerste , eine ueumelkige Kuh,
ca . 4 Morgen Waldung , zu 2 Theilen
aus Spielverger Markung , 2 Morgen auf
diesiger Markung , welche am obigen Tag,
Nachmittags 2 Ubr , zum Verkauf kommen.
Ebenso we >den am gleiwen Tage auch
ManuSkleider verkauft werden.

Den 10 . Mai 1d:65 . '
Ans Auftrag:

Nappeuwirth Mast.

N a g o l d.
Leere steinerne

8 « II « » HV!,88VI - H > « Av,
3 Schoppen haltend , dal vorräthig

Louis Santler  bei der Kirche.

2ji Wildberg.
Der Unterzeichnete verkauft eine noch in

gutem Zustande befindliche

BasLmulde,
geeignet für eine Bäckerei.

Carl Barth,
zur Schwane.

N a g o l d.

LmpketilunK.
Aechte » Rhoinhanfsamen zu bil¬

ligstem Preise bei
August Reichert.

Nagold.
Am nächsten Montag den 15 . Mai schlage

ich Magfamcn für Kunden.
Fr . Rentschler.

Altenstaig.
Beiträge für die Abgebrannten in Bar¬

tholoms,  OA . Gmünd , nimmt von Al-
tenstaig und Umgegend gegen spätere Nach¬
weisung in Empfang

Kameralamtsbuchhalter Perrenon.
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HugelvelslckLrum^-EelLlIstlMst
versichert zu festen Prämien , als » vliue jede Nacl ) zal ) snnFsverpfli <hr

tirng , Bodenerzenguisse , als Getreide , Wein , Hopsen , Tabak und dergleichen gegen
Hagelschaden . Tie Auszahlung von Entschädigungen ersolgt spätestens binnen vier

Wochen  nach Feststellung baar und voll,  ohne Rücksicht darauf , ob die Prämien-
Einnabme deS laufenden Jahres dazu auSrcichk oder nicht , weil eintrekende Verluste
aus dem Kapitalvermögen  der Gesellschaft bestritte » werden . Weitere Auskunft

ertbeilcn die nnterjeichneten Agenten , bei denen auch Antragsformulare ec. unentgeltlich
zu haben sind.

C 28 . 28urst , Verwaltungsaktnar in Nagold,
Jul . Huber , Kaufmann in Altenstaig,
Ar . Indier , Kaufmann in Wildberg,
Carl Krayl , Kaufmann in Herrenbcrg,
Stein », Sladtpsieger in Horb,
Scberrmunn , Schultheiß in Altheim.

N a g o l d.
Aeckten Rheinhanfsamen hat bil¬

lig zu verkaufen
David Graf,  Bierbrauer.

2j- Nagold.
Ei » Haus mit vollständiger Schmiedeein-

richtnng ist dem Verkauf ausgesetzk ; wo?
sagt die Redaktion.

^ Nagold.
Lehrlings -Annahme.

Einen Jpserlehrling nimmt an

2j * Alten  st a i g.
Ich suche einen Menschen , welcher so¬

gleich als Lohmüller bei mir eintrelen
kann und bei gutem Lohn dauernde Be¬
schäftigung findet.

Joh . Georg Theurer,
Sägmühlebefitzer.

2 ^ Altenstaig.1OO Gulden
Pflegschafrsgeld hat gegen gesetzliche Sicher,
heil zu 4 ' /s pCt . anszuleihen

Job . Georg Seeg er,  Tuchmacher.

Nagold.
Vtttv zum Schärfen

der Rastrmessec bei
G . W . Zaiser.

E a g c s - A e u i g k c i t e n.

. Stuttgart . (445 . Sitzung .) Mehrere Berichte der Commission
! für innere Verwaltung werden erledigt . In Folge von Petitionen aus
! Göppingen und Gmünd beschloßt die Kammer , die Regierung um Ab-
i ändcrung der gesetzlichen Bestimmungen der Gebäudcbrandvcrsichcrungs-

anstalt in Betreff von Gaserplosioncn z» bitten . Ein anderer Fall gibt
! Hopf  die Gelegenheit , einen Antrag auf Aufhebung des Gesetzes anzu-
j kundigen, durch welches die sogenannte Staatsaufsicht über eine Gemeinde

verhängt werden kann. Nunmehr entwickeln Steinbuch und Holder
! ihre bereits früher angeführten Anträge in Betreff des Etatswescns ; der

erstcre wird auf Beschluß der Kammer (55 gegen 8 Stimmen ) gedruckt.
Den Schluß der Sitzung bildet die Bcratdung des Berichts der Finanz-

' kommission über die verschiedenen Einnahmen bei der Staatskasse unmittel¬
bar ; Berichterstatter H e im . Die Regierung wirst hiefür jährlich 250,000fl.
aus ; die Commission beantragt dieselben für das erste Jahr auf 400,000 fl .,

, für die beiden folgenden auf je 280,000 fl . zu veranschlagen ; Fetzer stellt
den Antrag , hiefür für die beiden letzten Jahre je 300,000 fl . anzunehmen.

, Die Kammer lehnt letzteren Antrag ab und vereinigt sich mit dem Cvm-
rnissionsantrag.

Ravensburg.  Der Stiftnngsrath beider Confcsfioncn hat
einen Beitrag zur Unterstützung der Abgebrauulen i» Bartho-
lomä  im Betrag von l000 fl dekrelirt . Ein nachahmungswür-
digcr Akt edler Bereitwilligkeit , schnell zu helfen.

In München  warf eine reiche Witkwe , die schon mehr¬
mals an Geistesstörung litt , lauter funkelnagelneue Thaler aus
dem dritten Stockwerk auf die Straße herab . Die Straßenjungen
fingen sie ans und eilten damit , als die Polizei kam , vergnügt
auf und davon . Die Frau soll nahe an 300 Thaler herabgc-
worfen haben.

In Baiern ist schon wieder ein Marktflecken , Oberstdorf
bei Sonthofen , ein Raub der Flammen geworden . Die Kirche,
der Pfarrhof und 3 Gasthöfe sind mit 200 anderen Wohnhäu¬
sern » ledergebrannt . Die wenigsten Häuser sind versichert . Nach
der Augsb . Z . kam der Brand durch Unvorsichtigkeit beim Wa¬
schen aus.

Berlin.  Nachdem es dem Louis Grothc , dem zum Tode
vcrurtheilten Mörder des Prof . Gregy , nicht gelungen ist , sich
durch Ocffnen der Adern zu tödten , versucht er jetzt den Huu-
gerstod , indem er seit drei Tagen alle und jede Nahrung zu neh¬
men verweigert hat.

I » der Schweiz hält man jetzt große Mg i kä ferjagd.  Es
gibt Gemeinden , die über 1000 Viertel Käfer gesammelt , gebra¬
ten und verlockst haben . Aus einem Viertel Käfer gewinnt man
ungefähr 2 Maas Oel , das erst schwärzlich und trübe ist , sich
aber in kurzer Zeit abklärl und dann als Brennöl verwendet hell
und kräftig leuchtet . Auch in Deutschland soll es in diesem Jahr
ungewöhnlich viel Maikäfer geben . Die Sperlinge sind zwar
vom frühen Morgen an lhätig , sie zu tödten , allein sie haben
nicht Waffen genug.

Paris»  8 . Mai . Der Kaiser wird wahrscheinlich 2 Mo¬
nate in Algier bleiben . In seiner Ansprache an die Araber macht
er dieselben auf die geschickt ausgewählten Koransprüche , daß
Gott die Macht gebe , wem er wolle , und daß wer von ihm ge¬

führt sei , gut geführt sei , sowie darauf aufmerksam , daß 2 Mil¬
lionen Araber  40 Millionen Franzosen nickt wohl Widerstand
leisten können . — Abdelkader  ist in Konstantinopel angekom«
men , wird einige Wochen dort zubringen und hernach in Paris
eiukreffcn . — Heute hat hier in den elysäischen Feldern die Hunde«
Ausstellung begonnen . — Am Samstag hat eine heftige Feucrs-
brunst zu Straß bürg  20 Häuser völlig zerstört und 26 zum
Thcil stark beschädigt . (S . M .)

Das französische Heer zu Lande und zur See kostet jährlich
gegen 650 Mill . Franks , also zwei Fünftel der gesummten fran¬
zösischen Einkünfte . Dabei ist in Frankreich die Zunahme der
Bevölkerung geringer als irgendwo in Europa , die Staatsein¬
künfte aber sind in entschiedener Abnahme.

Petersburg,  4 . Mai . Noch immer dreht sich alles Ge¬
spräch um die Tbronfolgerfrage . Es gilt als ausgemacht , daß
der nunmehrige Thronfolger die Erbschaft seines verstorbenen Bru¬
ders auch der dänischen Prinzessin Dagmar gegenüber antritt und
es soll die Hochzeit nach Jahresfrist stattfinden . Der Verstorbene
selbst soll in diesem Sinne sich verwendet haben , und da Groß¬
fürst Alexander noch nie im Auslande gereist , also keinerlei ernste
HerzcuSncigung noch gefaßt hatte , so wurde das Versprechen ge¬
geben und genommen.

Newyork,  29 . April . Grant berichtet vom 26 . April,
daß sich Johnstone an Sherman mit allen Truppen zwischen Ra-
leigh , Cbatterhochie , unter denselben Bedingungen wie Lee er¬
geben habe . Davis ist in Südkarolina angekommen . Stanton
ordnete eine bedeutende Verminderung der Militärausgaben an.
Es heißt . Dick und Taylor wollte » sich ebenfalls ergeben.

Es hat sich heraiisgestellt , daß Vooth  schon auf den Prä¬
sidenten Lincoln mit seiner Mordwaffe lauerte , als dieser aus der
Kutsche stieg und mit seiner Frau die Logcntreppe zum Theater
hiuanging . Der Präsident grüßte noch seinen Mörder mit den
Worten : „ guten Abend , lieber Vooth, " nicht ahnend , daß dieser
ihm nach wenigen Stunden eine Kugel durch den Kopf jagen
werde . Wilkes Booth hat noch drei Brüder , davon zwei wie er
Schauspieler sind , die aber in ihren politischen Ansichten nicht
mit dem Mörder harmoniren.

Die Kaiserin von Mexiko  isi einer großen Gefahr entgan¬
gen . Sie machte mit einer kleinen Gesellschaft eine Spazierfahrt
einige Stunden weit von der Hauptstadt . Man wollte noch wei¬
ter fahren , als ein junger Bettler am Wege bat , ihn anzuhören.
Er rietb , nickt weiter zu reisen , da die Landleute der Umgegend
die Absicht hätten , die Kaiserin aufzuheben . Es war so , denn
als die Kaiserin umkehrte , da kamen von verschiedenen Seilen
Flintenschüsse hinter ihr drein , die aber nichts ausrichtete » . Sic
war froh , die Hauptstadt wieder glücklich erreicht zu haben.

Die Entführung
(Fortsetzung .)

Die Indianer schienen wieder einen Augenblick zu bera«
then , dann aber sprangen sie auf einmal mit schnellen , wilden



Bewegungen , mit geschwungenem Tomahawk und einem Geheul,
ähnlich dem hungrigen Wolfe , vorwärts . Indessen drangen sie
nicht in gerader Linie ans die beiden jungen Leute ein , sondern
nmtanzle » sie, als wollten sie den armen Junge » Zeit geben,
vor ihren entsetzlichen Bewegungen in Furcht zu geralhen , als
wollten sie ohne Blutvergießen und nur durch den Schrecken sie
zu ihren Füßen sehen ; waren sie doeb Beide noch jung und der
Eine war kaum erst in da § Land gekommen.

„Aufgepaßt ! commandicte Louis leise.
„Nimm die Zwei an Deiner Seite , ich nehme die an der

meinigen , aber laß keine Kugel fehlen . Jetzt !"
Im nächsten Augenblick hatte jeder ei» Pistol in der Hand

und die beiden Schüsse klangen fast nur wie rin einziger . Tag für
Tag Hallen die beiden Gefährten sich im Pistolenschießen geübt
gehabt und ihr Ziel war fast immer eben so geschwind genom¬
men , als sicher getroffen . Zwei ihrer Feinde stürzte » zu Boden
und che noch die überraschten Indianer , welche kaum Widerstand
vermutbet hatten , zu sich selbst kamen , knallten auch schon die
beiden anderen Schüsse mit fast gleichem Erfolge und ein dritter
von den rothen Männern stürzte , während der vierte mit einem
Aufschrei zurücksprang und neben einem Baume in die Kniee
brach ; die beiden Ueberlehenden sahen in wildem Schrecken um
sich und wußten augenscheinlich nicht , was zu thun.

„Drauf jetzt mit dem Kolben !" ries LoniS , „ entkommt ein
einziger , so erreichen wir lebendig unser Hans nicht wieder !"
und schon batte auch Jeder seinen Mann genommen und die
schweren Büchsen sauSten , mit der vollen jugendlichen Kraft ge¬
schwungen , nieder , — der eine Indianer brach , gut getroffen,
ohne Laut zusammen ; der andere taumelte nur und schleuderte
den Tomahawk gegen seinen Angreifer , — aber seine Hand war
unsicher gewesen , die Waffe flog harmlos in die Büsche und ein
zweiter besserer Schlag schmetterte ihn zur Erde.

Eine volle Minute standen nach dem letzten Schlage die
beiden Sieger sprachlos , bald auf die Leichen vor sich, bald sich
einander in ' s Gesicht sehend.

„Alle erschlagen, — aber bei dem Heiligsten , cS durfte nicht
anders sein !" sagte Louis endlich mit einem tiefen Aibcmzuge.
„Ob der ganze Uebcrfall noch eine tiefere Bedeutung halte , wer¬

den wir jetzt freilich nicht erfahren !"
„Sind die beiden Letzten wirklich todt ?" fragte Goupart,

sich zu dem von ibm erschlagenen Indianer niedcrbcngend , „ mög¬
lich , daß sie nur betäubt sind ."

„Wir werden sehen , erwiderte der Andere , aber wahrhaftig,
wenn der Mcinige nicht todt ist , so muß sein Gehirn so zerstört
sein , daß er uns nicht berichte » kann ."

Eine kurze Untersuchung indessen zeigte , daß Keiner von den
Beiden wieder anfsteben würde und der gleiche Fall erwies sich
mit den anderen hernmliegenden Körpern ; die Entfernung zwi¬
schen den Gegnern war so klein gewesen , daß jeder Schuß nur
zn sicher halte treffen müssen.

Während aber die beiden jungen Männer noch mit ihrer
Untersuchung beschäftigt waren , hörten sie ganz in der Nähe einen
tiefen EchmerzenSlant , und als Beide gleichzeitig sich nach der
Richtung desselben drehten , sahen sie einen der geschossenen In¬
dianer , welcher , an einen Baum gelehnt , sich schon fast zn einer
sitzenden Stellung in die Hohe gearbeitet hatte und nun sich an¬
strengte , seinen Platz so zn verändern , daß er das Gesicht gegen
Westen kehren konnte.

LoniS , von seinem Gefährten gefolgt , war schnell an seiner
Seite und ein kurzer Blick belehrte ibn , daß die Kugel durch
den Hals gegangen und auch hier nur noch für kurze Zeit an
Leben zn denken war.

„Wasser , Wasser !" stöhnte der Indianer.

„Halt !" rief Louis seinem Freunde zu , der schon nach der
Quelle springen wollte . Und sich zu dem sterbenden Indianer
nicterbengcnd , sagte er : „ Wenn wir Dir Wasser hole » » nd
Tein Gesicht nach der untcrgehenden Sonne lehren , willst Du
uns dann die Wahrheit sagen ?"

„Ich will , — ich will !" erwiderte der Indianer.
Das Wasser war schnell in Goupart 'S Feldflasche herbeigc-

holt ; lange liefe Züge that der Verwundete und schien mit jedem
Schlucke neues Leben zu bekommen ; Gonpart riß sein Taschen¬
tuch entzwei » ud verband nach Möglichkeit den verletzten Hals

und er war eben damit zn Ende , als der Indianer seine Hand
ausstreckte und ans Louis Hand legte.

„Der bleiche Knabe hat das Herz eines große » Kriegers " ,
sagte er mit schwacher Stimme , „ der .» och würde er uns nicht
entgangen seit! , batten wir vorerst gewußt , wie tapfer er ist.

„Aber weßbalb überfielet ihr uns ? " fragte LoniS , „ bedenke
jetzt , daß Du versprachst , die Wahrheit z» sagen.

„Weißer Mann brachte Gold hieher und wir haben gelernt,
waS es werth ist. Viel Gold hätten wir jetzt bekomme » , wenn
wir — "

Der Indianer unterbrach sich , wie von plötzlicher Schwäche
überkommen und machte ein Zeichen , ihm den Kopf gegen We¬
sten zu kehren . — „ Begrabt mich so !" sagte er matt . "

„Merk ans !" schrie Louis , seinen Arm fassend , während
Gonpart , durch irgend ein Geräusch in den Büschen zur Vorsicht
gemahnt , sich eifrig an das Laden der Gewehre machte , „ merk'
ans, " wenn Du nicht augenblicklich Alles sagst , was Du weißt,
so grabe ich ein Loch in die Erde und stecke' Deinen Körper mit
dem Kopfe nach unten hinein . Du weißt gut genug , wohin Du
dann gehen wirst . Jetzt sprich , wer sandte Euch ans , um uns
zn ermorden ?"

„Wir dachten nicht daran , den Sohn des weiß >n Häupt¬
lings zn tobten , erwiderte der Indianer mit angenschetulicher An¬
strengung.

„Aber wer sandte Euch , ihn gefangen zn nehmen ? Erinnere
Dich , — mit dein Kopfe nach unten ."

„Ihr hättet besser gethan , einen Ander » am Leben zn las¬
sen , — der war unser Häuptling und wußte Alles ."

„Aber Tn weißt wenigstens Etwas !" drängte Louis , „ be¬
kenne aufrichtig , oder so gewiß als ich lebe , Tn gehst in die
Erde mit den Füßen » ach oben ."

„Es war des weißen Mannes Gold, " — antwortete er
mühsam , „ aber was wir lhaten , galt wohl nicht so viel dem
Sohne des weißen Häuptlings , als seinem Freunde . Es ist ei»
sremder Vogel in des weißen Adlers Nest , vor dem sich der
neue Gast hüten mag.

„Sprich deutlicher , sage — " Louis unterbrach sich , denn
die Schallen des Todes gingen schon über des rothen Mannes
Gesicht , und als er dessen Hand losließ , bog sich der Körper
vom Baume weg und fiel seitwärts a »f den Grund . „ Bei al¬
len Heiligen !" rief der junge Mann anfspringend , „ er wußte
mehr , als er verlauten ließ , — hier ist ein Gehei, » »iß , wichtiger
vielleicht , als wir Beide nur jetzt ahnen ."

St . Denis trat gedankinvoll hinzu und beide junge Män¬
ner standen eine Weile , stillschweigend auf den Körper blickend.
„Laß ' »ns beim gehen und die Neger zur Beerdigung der Leich¬
name hcransschicken, " begann Louis endlich ; „ jetzt hast D » ein
Stückchen von unserem Louisiana -Leben gesehen und ich möchte
wohl wisse» , wie eS Dir behagt . "

„Ich würde ihm nirgends answejchen, " erwiderte Goupart,
aber einmal im Jahr würde mir genug für eine solche Jagd dün¬
ken ."

Lonis nickte ernst und schlug , von seinem Gefährten gefolgt,
den Heimweg ein , ohne auch nur einen Blick auf den erlegten
Hirsch zn werfe » ; er brütete über den Sinn der letzte» Worte
des Indianers . Auch Sk . Denis hing seinen Gedanken nach;
mehrere Male war es , als wollte er diesen Ausdruck geben,
aber immer schien er » och nicht recht mit sich einig.

„Woran denkst Du Louis ?" fragte er endlich , als eine
breite Lichtung das Nebeneinandergehe » möglich machte.

„Ich quäle mich mit den Änbentnngen der Nolhhaut ab
und finde deren Sinn nicht . " (Forts , f .)

Wenn wir uns noch wie Kinder gebcrden,
So machen die Frauen , daß Männer wir werden;
Und wenn wir Männer geworden sind,
Lv machen die Frauen uns wieder zum Kind.

Wilhelm v. Humboldt.

Sihlben -Rä'thsd.
Wer die Zweite im Thun und Treiben,
Wird die Erste überall bleiben;
Um das Ganze zu erhalten,
Muß ein anderer erst erkalten.
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